Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 3096 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Verkehr, Post- und Femmeldewesen 

(23. Ausschuß) 

über den Antrag der Abgeordneten Dr. Tambl4 
Frau Dr. Heuser, Dr. Jungmann und Genossen 

— Drucksache IV/ 1969 — 

betr. Eintragung der niedergelassenen Ärzte in den Amtlichen 
Fernsprechbüchem 


A. Bericht des Abgeordneten Gramer 


Der Antrag der Abgeordneten Dr. Tamble, Frau 
Dr. Heuser, Dr. Jungmann und Genossen betr. Ein- 
tragung der niedergelassenen Ärzte in den Amt- 
lichen Fernspredibüchern — Drucksache IV/1969 — 
wurde in der 118. Sitzung des Deutschen Bundes- 
tages am 4, März 1964 an den Ausschuß für Ver- 
kehr, Post- und Fernmeldewesen imd an den Aus- 
schuß für Gesundheitswesen mitberatend überwie- 
sen. 

Der mitberatende Ausschuß hat mit Schreiben vom 
19. März 1964 mitgeteilt, daß nach seiner Auffassung 
dem Wunsche der Patienten, den Arzt möglichst 
schnell erreichen zu können, entsprochen sei, wenn 
im Amtlichen Fernsprechbuch ab 1965/66 unter dem 
Stichwort „Ärzte, Zahnärzte und Tierärzte" die im 
bisherigen Branchenverzeichnis enthaltenen Ärzte- 
tafeln übernommen werden. Zu dieser Maßnahme 
habe sich der Herr Bundesminister für das Post- 
und Fernmelde wesen bereit erklärt, über den An- 
trag hinaus empfiehlt der mitbeteiligte Ausschuß, 
die Bundesregierung zu ersuchen, in Verhandlungen 
zwischen der Deutschen Bundespost und den freien 
Verlegern nichtamtlicher Verzeichnisse darauf hin- 


zuwirken, daß die für die amtlichen Fernsprech- 
bücher vorgesehenen Ärztetafeln in die nichtamt- 
lichen Verzeichnisse übernommen werden. 

Der federführende Ausschuß hat den Antrag am 
22. April 1964 und abschließend in seiner 72. Sitzung 
am 28. Januar 1965 beraten. Er ging davon aus, daß 
aus gesundheitspolitischen Gründen dem Kranken 
oder seinen Angehörigen in kritischen Situationen 
das Auffinden der Rufnummer der Ärzte oder der 
Krankenhäuser erleichtert werden soll. Er sah ein 
geeignetes Mittel in einer zu Beginn eines jeden 
Ortsnetzbereichs eingefügten Tafel „Ärzte und Kran- 
kenhäuser“. Äuf die Aufnahme weiterer Personen- 
gruppen wie Zahnärzte, Tierärzte, Hebammen’ usw. 
kann nach Auffassung des Ausschusses verzichtet 
werden. Ebenso ist eine nochmalige Zusammenfas- 
sung der Ärzte im Branchenteil entbehrlich. Auch 
von einem Halbfett- oder Fettdruck der Namen der 
Ärzte im alphabetischen Verzeichnis glaubte der 
Ausschuß absehen zu sollen. 

Insgesamt stimmte der Ausschuß dem Anliegen des 
Antrages einstimmig zu. 


Bonn, den 19, Februar 1965 


Cramer 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 
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B, Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Drucksadie IV/1969 — unverändert 
anzunehmen. 


Bonn, den 28. Januar 1965 


Der Ausschuß für Verkehr, 

Post- und Fernmeldewesen 

Dr. Bleiß Gramer 

Vorsitzender Berichterstatter 
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